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Kreisliga Gruppe 2

Neuenhainer TTV 1955 IV : SG DJK Hattersheim 
Montag, 31.10.2022, 20:00 Uhr

Tremel und Boroviak in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der Neuenhainer
TTV 1955 IV das Spiel in der Kreisliga Gruppe 2 gegen die SG DJK Hattersheim am Montagabend
mit 6:4 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Montag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Siegpunkt erzielte im 5. Saisonspiel
Maros Boroviak durch den Sieg im zweiten Einzel, mit dem der 6. Punkt für die Heimmannschaft in
diesem Mannschaftskampf unter Dach und Fach war. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft
unvollständig antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Noll /
Raabe gegen Müller / Schiewe. Einen Punkt erhielt der Neuenhainer TTV 1955 IV im Anschluss, da
Tremel / Boroviak ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Nach den ersten Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Manuel Schiewe war wenig später der
Gastgeber Markus Noll. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie eng
dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Bällen Differenz beendeten
fünften Satzes vor allem auch der zweite Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete. Eine knappe
Niederlage gab es nachfolgend hingegen für Stefan Raabe beim 2:3 gegen Hubert Müller. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Einen Punkt erhielt der Neuenhainer TTV 1955 IV danach, da Holger Tremel sein
Einzel kampflos verbuchen konnte. In vier Sätzen gewann Maros Boroviak gegen Christine Lorang
und gab dabei nur einen Satz ab. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur
zwei Bällen Differenz ausgingen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Eine knappe
Niederlage gab es indessen für Markus Noll beim 2:3 gegen Hubert Müller. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manuel Schiewe wurden
derweil Stefan Raabe unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Christine Lorang zeigte Holger Tremel wiederum seiner Kontrahentin die Grenzen auf. Leider
musste die SG DJK Hattersheim daraufhin das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging
somit schnell an den Neuenhainer TTV 1955 IV. Somit war der Deckel auf einen spannenden
Mannschaftskampf gesetzt und der Neuenhainer TTV 1955 IV verließ mit einem umkämpften 6:4
Erfolg die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den Neuenhainer TTV 1955 IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TuS Hornau V am 07.11.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team der SG DJK Hattersheim wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
11.11.2022 gegen die SG Kelkheim III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 Neuenhainer TTV 1955 IV

Doppel: Noll / Raabe 0:1, Tremel / Boroviak 1:0 
Einzel: M. Noll 1:1, S. Raabe 0:2, H. Tremel 2:0, M. Boroviak 2:0 

 SG DJK Hattersheim
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Doppel: Müller / Schiewe 1:0 
Einzel: H. Müller 2:0, M. Schiewe 1:1, C. Lorang 0:2


